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2827. Artikel zu  den Zeitereignissen 
 

  Linksstaat und der   

Tod in Chemnitz (7) 
 

Antifa verhindert Trauermarsch für Daniel –Steinmeier propagiert linke Punkband –Kriminelle Moslems 
 

Es ist mal wieder bezeichnend: zwar wird immer von "Rechtsstaat" geredet, aber die De-
monstrations- und Versammlungsfreiheit für den gestrigen Trauermarsch wird nicht von der 
Polizei durchgesetzt und die Antifa-Blockaden aufgelöst:1 

        
 
Um die Heuchelei um das "Rechtsstaat"-Gerede zu unterstreichen, propagiert der Linksstaat- 
 

               

                                                 
1 https://jungefreiheit.de/politik/deutschland/2018/trauermarsch-fuer-daniel-h-wird-nach-blockaden-aufgeloest/ 
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Präsident Steinmeier – wie schon zuvor (2016) der damalige Justiz- und jetzige Außen-
minister Maas2 – (u.a.) die linksradikale Punkband Feine Sahne Fischfilet (s.o., s.u.).3  
 

      
     Feine Sahne Fischfilet - Gefällt mir

4
 

 
In dem Song Gefällt mir heißt es am Ende:5 
Deutschland ist scheiße. Deutschland ist 
Dreck! 
Gib mir ein "like" gegen Deutschland. 
Deutschland ist scheiße, Deutschland ist 
Dreck! 

Auf dem T-Shirt des einen Bandmitgliedes 
steht: Kaput Krauts. Vor dem oberen K ist 
ein Bomber zu sehen, der nur von den 
Alliierten im 2. Weltkrieg seinkann, weil 
die englischsprachigen Alliierten die 
Deutschen Krauts nannten. Der Aufdruck 
lobt also die Alliierten, die (völkerrechts-  

widrig) die deutsche Zivilbevölkerung bombardierte.6 Bundespräsident Steinmeier verweist 
entsprechend auf Linke, die offen ihren Hass gegen Deutsche und Deutschland (Deutschtum) 
zur Schau stellen. – Ein deutliches Signal des Bundespräsidenten, der sich eigentlich neutral 
verhalten sollte, daß wir im Linksstaat leben und daß es diesem darum geht, den "Rechts-
staat" – u.a. mit der Migrations-Agenda7– kaputt zu machen und die Gesellschaft zu spalten 
und zu chaotisieren (siehe "Chemnitz") … 
 

Das Problem: "Feine Sahne Fischfilet" wird vom Verfassungsschutz Mecklenburg-Vorpom-
mern beobachtet. Im Verfassungsschutzbericht 2012 heißt es: „Die Gruppe versteht Gewalt 
als legitimes Mittel der Auseinandersetzung mit Rechtsextremisten und verbreitet diese 
Ansicht auch." Und weiter: „Das Verhältnis zur Gewalt zeigt sich auch darin, dass 
Bandmitglieder mit politisch motivierten Gewaltstraftaten in Erscheinung getreten sind und 
die Gruppe die Diskussion, um den Gewaltverzicht als scheinheilig abwertet." 
In Bezug auf die Punkband "Feine Sahne Fischfilet" hätten sich gegenüber den Vorjahren 
keine Änderung der Rechtslage ergeben, heißt es im Bericht von 2014. Im Jahr 2015 taucht 
die Band dort zwar nicht mehr auf, ein Sprecher des Verfassungsschutzes in Mecklenburg-

                                                 
2 https://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/feine-sahne-fischfilet-heiko-maas-lobt-umstrittene-
punkband-und-bekommt-aerger/14458336.html?ticket=ST-1286242-gAy5TdGim3WPXN9lmH2R-ap2 
3 https://www.journalistenwatch.com/2018/09/01/bundespraesident-band-staat/ 
4 https://www.youtube.com/watch?v=wf8SiINOrCU 
5 https://www.songtexte.com/songtext/feine-sahne-fischfilet/gefallt-mir-6ba40a82.html 
6 Siehe u.a. Artikel 370, 423 und 430 
7 Siehe unter Migrations-Agenda in http://www.gralsmacht.eu/themen-artikel-personenverzeichnis/ 
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Vorpommern sagte auf Anfrage dieser Zeitung am Freitag: „Nur weil sie dort nicht mehr 
auftaucht, heißt es nicht, dass wir die Band nicht mehr weiter beobachten". Er bestätigte, 
dass sie weiter beobachtet werde. 
Vier der Bandmitglieder seien zudem wegen linksextremistischer Gewalttaten von 
polizeilichen Ermittlungen betroffen gewesen. Im Song „Staatsgewalt" heißt es: „Wir stellen 
unseren eigenen Trupp zusammen und schicken den Mob dann auf euch rauf. Die 
Bullenhelme – sie sollen fliegen. Eure Knüppel kriegt ihr in die Fresse rein und danach 
schicken wir euch nach Bayern. denn die Ostsee soll frei von Bullen sein."8 
 
Schnitt. Zurück zum Trauermarsch: Die AfD und Pegida haben ihren Trauermarsch für den 
getöteten Daniel H. in Chemnitz nicht abhalten können. Aufgrund mehrerer Blockaden von 
gewalttätigen Linksextremen mußte die Veranstaltung schon nach kurzer Zeit aufgelöst 
werden. Laut Reporter der JUNGEN FREIHEIT versuchten dabei Gegendemonstranten, zu 
der Kundgebung durchzubrechen. Die Polizei, die mit starken Kräften aus mehreren 
Bundesländern vor Ort war, konnte das verhindern. 

                         
 
Durch die Blockaden hatte sich der Beginn des Trauermarsches verzögert. Daran nahmen 
8.000 Personen teil, berichtete der MDR unter Berufung auf die Polizei. Darunter waren 
auch Pegida-Gründer Lutz Bachmann9 und der AfD-Landeschef von Thüringen, Björn Hocke. 
Er hatte gemeinsam mit Parteifreunden zu der Veranstaltung aufgerufen. 

                                                 
8 http://www.fr.de/politik/feine-sahne-fischfilet-maas-lobt-konzert-gegen-rechts-und-erntet-shitstorm-a-317721 
9 Siehe Artikel 1780 (S. 5/6) und 1792 (S. 3, Anm. 14) 
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Als die Polizei mitteilte, daß die Versammlungszeit überschritten sei, wurde die Veranstaltung 
aufgelöst. Mehrere Hundert Teilnehmer blieben dennoch am Ort und traten immer 
aggressiver gegenüber der Polizei auf. Diese forderte berittene Kollegen und Wasserwerfer 
zur Verstärkung an. 
Im weiteren Verlauf des Abends berichtete die Polizei Sachsen, daß Angehörige der 
verfeindeten politischen Lager sich in Bahnhofsnähe Auseinandersetzungen lieferten. Über 
mögliche Verletzte der Angriffe gab es zunächst keine Informationen. 
Die Polizeikräfte blieben bis in den späten Abend in der Innenstadt präsent. Dabei 
kontrollierten sie die Abreise der Demonstranten, um weitere Zusammenstöße zu verhindern. 
Die Route des Trauermarsches, an dem sich auch die Bürgerbewegung Pro Chemnitz 
beteiligte, war kurzfristig geändert worden. Dabei kam es zu ersten Provokationen und 
Rangeleien seitens linksextremer Gegendemonstranten. Am Neumarkt warfen sie mit Stühlen 
und Gläsern. 
Die Bürgerbewegung Pro Chemnitz hatte zuvor am Nachmittag eine eigene Versammlung am 
Karl-Marx-Denkmal abgehalten. Nach Angaben der "Dresdner Neuesten Nachrichten" nah-
men rund 2.000 Personen friedlich daran teil. 
Zuvor waren Politiker der etablierten Parteien bereits bei der Kundgebung „Herz statt 
Hetze" anwesend, die gegen die Demonstrationen der AfD und der Bürgerbewegung Pro 
Chemnitz gerichtet war. Insgesamt soll die Veranstaltung rund 2.500 Teilnehmer gehabt 
haben. SPD-Generalsekretär Lars Klingbeil forderte dabei, die AfD vom Verfassungsschutz 
überwachen zu lassen. Weitere prominente Politiker, die gegen die Alternative für 
Deutschland demonstrierten, waren die Ministerpräsidentin von Mecklenburg-Vorpommern, 
Manuela Schwesig (SPD), die ehemalige Beauftragte der Bundesregierung für Migration, 
Aydan Özoguz (SPD), und der Grünen-Bundestagsabgeordnete Cem Özdemir (s.u.).  
 
Ist sich Cem Özdemir so sicher, daß die Moslems neben ihm (s.u.) nicht die Scharia der De-
mokratie und dem Grundgesetz vorziehen? Auf jeden Fall nicht Demokratie-fördernd ist der  
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Mord an Daniel H. und auch weitere Ausländer-Verbrechen (von meist Moslems):10 

                
(http://www.politikversagen.net/rubrik/auslaenderkriminalitaet?page=4  und https://www.hna.de/lokales/uslar-
solling/uslar-ort81099/frau-in-uslar-von-drei-maennern-ausgeraubt-und-verletzt-10127009.html) 
 

                     
(http://www.politikversagen.net/rubrik/auslaenderkriminalitaet?page=4 [Stand 2.9.18] und 
https://dubisthalle.de/mann-auf-dem-marktplatz-niedergestochen-3) 
 

                     
(http://www.politikversagen.net/rubrik/auslaenderkriminalitaet?page=4 [Stand 2.9.18] und 
https://www.tag24.de/nachrichten/sachsen-chemnitz-oberschule-annenschule-annenstrasse-schlaegerei-syrisch-
deutsch-kinder-guertel-736244) 
 

                     
(http://www.politikversagen.net/rubrik/auslaenderkriminalitaet?page=3 [Stand 2.9.18] und 
https://www.nordkurier.de/neubrandenburg/messerangriff-am-neubrandenburger-reitbahnsee-1832888008.html) 

                                                 
10 http://www.politikversagen.net/rubrik/auslaenderkriminalitaet?page=4  (usw.)   Fortsetzung von Artikel 2822 
(S. 3) 
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(http://www.politikversagen.net/rubrik/auslaenderkriminalitaet?page=3 [Stand 2.9.18] und 
http://www.waz-online.de/Wolfsburg/Stadt-Wolfsburg/Unbekannter-ueberfaellt-Frau-mit-Messer-im-
Wolfsburger-Outlet-Center) 
 

                        
(http://www.politikversagen.net/rubrik/auslaenderkriminalitaet?page=3 [Stand 2.9.18] und 
https://regionalsalzgitter.de/sie-wollten-mehr-maennergruppe-faellt-ueber-paerchen-her/) 
 

Hier auch etwas Schreckliches (1. 9. 18):11 

                  
(Bild.de:12) Kurz vor den Sommerferien ging es für 38 Mädchen und Jungen nach Schloss 
Kröchlendorff. Die Betreiber dort sind bekannt für ihre Erlebnis-Pädagogik. Motto: „Aus 
Mitschülern werden Teams." Kein Supermarkt, kein Kino liegt in der Nähe, die Umgebung ist 
pure Natur. Für den Zehnjährigen hatte sich das Unheil angekündigt. „Wir f*** dich heute", 
zischten ihm seine Peiniger tagsüber zu. Aber er schwieg. Abends wurde es bitterer Ernst: 
Zwei Elfjährige hielten den Jungen fest. Ein Zehnjähriger aus seiner Klasse vergewaltigte 
ihn. Zwei unbeteiligte Mitschüler haben alles beobachtet. Die drei Lehrerinnen und ein 
Erzieher bekamen nichts mit … Erst anderthalb Wochen später vertraute sich ein Freund des 
Opfers einem Sozialarbeiter seiner Schule an. Sie liegt in einem sozialen Brennpunkt. Immer 
wieder kommt es auch in der Schule zu Gewalt. Selbst Schulanfänger haben wenig Respekt 
vor Lehrern, reden in Fäkalsprache. Jedes siebte Kind kommt nur unregelmäßig zur Schule. 
Nachdem die Vergewaltigung intern bekannt wurde, informierte die Schule umgehend Eltern 
und Polizei. Die Täter wurden bis zum Ferienbeginn vom Unterricht ausgeschlossen. In 
Anwesenheit von Stadtrat und Klassenlehrer verständigten sich alle: Kein Täter darf an seine 
alte Schule zurückkommen. Schulverweis! … Der zehnjährige Afghane, der auch im Iran 
gelebt hat, hatte vor der Tat schon immer wieder andere Mitschüler gehauen oder sich ihnen 
in den Weg gestellt. Er war also schon verhaltensauffällig.                             (Fortsetzung folgt.) 

                                                 
11 https://www.epochtimes.de/politik/deutschland/berlin-zehnjaehriger-von-grundschuelern-auf-klassenfahrt-
vergewaltigt-a2622105.html?meistgelesen=1 
12 https://www.bild.de/regional/berlin/berlin-aktuell/junge-10-vergewaltigt-jungen-10-bei-klassenfahrt-von-
grundschule-56996788.bild.html 


